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MIT PAUL, LINDA & DENNY LAINE „ON TOUR“ NACH LAGOS !
	SIEGEN BEAT
	Jet !


No. 57, 04. OKTOBER 2005         BEATLES NEWSLETTER. HERE, THERE AND EVERYWHERE
Inklusive Gesang, Gitarre, Keyboards, Synthesizer, Mellotron, Bass und Schlagzeug. Das Allroundgenie Paul McCartney und „Band On The Run“!
	Ende 1973, ein paar Tage nach „Mind Games“, kommt Paul McCartneys neue LP „Band On The Run“ auf den Markt und damit der Erfolg, auf den er seit dem Ende der Beatles gewartet hat.
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Foto: Cover von „Band On The Run“

Im Sommer des Jahres 1973 wollte er mit seiner Gruppe „Wings“ die neue LP in Lagos/Nigeria aufnehmen. Ganz kurz vorher verließen Henry McCullough und Denny Seiwell die Gruppe. Nur mit seiner Frau und dem treuen Freund Denny Laine musste Paul die LP aufnehmen. Er spielt Gitarre, Keyboards, Synthesizer, Mellotron, Bass und Schlagzeug. 

Die LP erscheint kurz vor Jahresende und wird ein Riesenerfolg. Fast wäre sie gar nicht zustande gekommen, da Paul vorzeitig aufgeben wollte. 

Es scheint, als habe Paul wieder den Punkt erreicht,

bei dem er nach der LP „Abbey Road“ aufgehört hat.

Die amerikanische Musikzeitschrift „Rolling Stone“ wählt die LP als das „Album des Jahres“. 
So kommt er auch in der Presse zu Anerkennungen, nachdem die vier Vorgänger meist nur belacht wurden. Ein Vergleich zwingt sich da schon eher zu „Abbey Road“ auf. Ähnlich wie dort stehen die Stücke in einer gewissen Verbindung zueinander. Die Melodie von „Jet“ und „Band On The Run“ (ist übrigens eines meiner Lieblingstitel!!!!!) 

	tauchen in anderen Liedern nochmals auf. Auffallend oft werden Themen wie Flucht, Rettung und Freiheit aufgegriffen. 

Der Titelsong ist das bekannteste und wohl auch beste Stück der Platte. Es besteht aus mehreren ganz unterschiedlichen und unabhängigen Teilen, die gekonnt miteinander verbunden sind. Den Ursprung der Textzeile „If We Ever Get Out Of Here“ erklärt Paul später. 

Dieser Ausspruch stammt von George Harrison, der dies während den Gesprächen über Apple äußert. 

Eines der Lieder, über die am meisten gesprochen wird, ist „Let Me Roll It“. Viele Zuhörer wollen ein herzliches Tribut an John Lennon und seine „Plastic Ono Band“ erkannt haben. 

In Europa lässt man das Lied „Helen Wheels“ weg, vermutlich, um die Verkaufszahlen der Single „Helen Wheels/Country Dreamer“ zu steigern.

Ein herausragendes Stück ist das Lied „Picasso´s Last Words“. Der Schauspieler Dustin Hoffmann machte Paul auf die letzten Worte Picassos („Drink To Me, Drink To My Health, You Know I Can´t Drink Any More“) aufmerksam und meinte, dies sei doch ein guter Text. 

Prompt vertonte Paul diese Worte und bastelte aus den vielen verschiedenen Teilen des Liedes die Endfassung, „so wie Picasso es immer mit seinen Bildern machte“ (Paul).

Nach weit über zwei Jahren (und über fünf Millionen verkauften LPs) wird dieses Album noch immer in den Top-200-LP-Charts in Amerika stehen. Es stellt somit eines der größten und beständigsten Alben der 70er Jahre und eines der erfolgreichsten der Solo-Beatles dar. 
Titel der LP/CD:

1. BAND ON THE RUN
2. JET

3. BLUEBIRD

4. MRS. VANDEBILT

5. LET ME ROLL IT

6. MAMUNIA

7. NO WORDS

8. HELEN WHEELS

9. PICASSO´S LAST WORDS (Drink To Me)

10. NINETEEN HUNDRED AND EIGHTY FIVE
Quelle: u.a. aus „Four Ever, 25 Jahre Beatles“.




© hk_2005
